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Zum §eleit

Philatelie ist eine sinnvolle Verbindung von Hobby mit kulturellem Schal'
ten, hier also die Darstellung des weltumlossenden Poslwesens mit Original'
dokumenten. Eine Briefmarke allein isl noch kein Dokument in diesem Sinne,
erst ihre Verwendungsarten ergeben lür die Philatelie brauchbare Unter-
lagen. Doch nicht nur die Brielmarke tritt dabei in Erscheinung, sie ist ledig-
lich eine Art des Nochweises bezahlter Postleistung. Deshalb kann Philatelie
so viellöltig und inferessant sein, uns über Jahrhunderte hinweg geschicht'
liche Ereignisse und kulturelle Entwicklungen vermitteln und Verstcindnis
erwecken lür ein lebenswertes Zukunltsbild Iür uns und allen Völkern der
Erde. ln neuerer Zeit allerdings hat die Brielmarke begonnen, bei diesen
Darstellungen bildlich ouch selbsf mitzuwirken. Trotzdem bleibt die Briel-
marke nur ein Teil der Philatelie.

Dies olles einem größeren Bevölkerungskreis vorzulühren, ist Zweck einer
,,Brielmarken'-Ausstellung. Einer Ausstellung jedoch, die sich den Spiel-
regeln unserer weltweiten Sammlerorganisation unterworlen hat und auf
W e t tb ew e rb seb e ne dur chg e I ühr t w ir d.

Es isl ein Verdienst der ,,Philatelislischen Sammlergilde Wertingen', aus
Anlaß ihres 2\jdhrigen Bestehens eine solche Ausstellung durchzulühren.
Unser Landesverband Bayerischer Philatelisten-Vereine e.V. im BDPh. an-
erkennt die Mühen und persönlichen Opler, die mit der Ausrichtung einer
solchen Ausstellung verbunden sind und wünschl ihr einen guten Erlolg, dem
Verein Wertingen selbst aber ein weiteres erlolgreiches Wirken und
Gedeihen.

Rud, Niederffieyer
V orsitzender des LV -BayernNürnberg, 25. September 1968



em §ru/\wort

E ine n he r zl i che n J ub i läumsg ruß de n W e r ti ng e r Br i e I mar ke nsamml er n!

Es ist immer recht erlreulich, wenn man nach 25 jdhrigem Bestehen einer Ver-
einigung von Brielmarkensammlern zurückblicken und mit Genugtuung lest-
stellen kann, daß die von den einzelnen Mitgliedern und der Vereinigung
insgesamt geleistete Arbeit sinnvoll und erlolgreich war. In diesem Sinne
ist die Feier des Jubilöums ,,25 Jahre Philatelistische Sammlergilde Wertin-
gen! mehr als gerechtlertigt, denn man muß der Wertinger Sammlervereini-
gung nachdrücklich bescheinigen, daß sie sich nicht damit begnügt hat, den
Ablaul der Jahre abzuwarten, sondern daß es ihr gelungen ist, eine beadtt-
liche Aulwartsentwicklung herbeizulühren. lch darl mir ein Urteil darüber
erlauben, do es mir vergönnt war, seit vielen Jahren mit der Wertinger
Sammle r g ilde zusammenzuarbeiten und den alLmäh|ichen Aul stieg aulmerk-
som zu verfolgen. lch erinnere mich bei dieser Gelegenheit gern an jenen
Vortrags- und Diskussionsabend, ols sich die Mitglieder entschlossen, dem
Landesverband Bayern im Bund Deutscher Philatelisten als der zustöndigen
Fachorganisation beizutreten. Inzwischen wurden einlache Brielmarken-
s amml e r v o n e r I ah r e ne r e n S amml e r kame r ade n zu I achkundi g e n P hi 1 at el i s t e n
herangebildet. lmmer wieder vermochte die Wertinger Sammlergilde die
Aulmerksamkeit anderer Philatelistenklubs und auch der Allentlichkeit aul
sich zu lenken und dabei die erzielten Erlolge unter Beweis zu stellen, im

b e s o nd e r e n b e i G r o ß t au s chv e r ans t al t ung e n, W e r b e s chaue n und Au s s t e I lun-
gen. An all diesen Leistungen hat der Vorstand der Philatelislischen Somm-
lergilde Wertingen wesentlichen Anteil, aber selbst die tüchtigste Vorstand-
schalt ist nur aktionslöhig, wenn sie sich so aul die Mithille aktiver Vereins-
kameraden stützen kann, wie das in Wertingen der Fall ist. Das harmonische
Zusammenwirken war slels ein Wesensbeslandteil der gesamten Vereins-
arbeit, und so konnte der Erlolq nicht ausbleiben, wie er sich im einzelnen
in der jetzigen Brielmarkenausstellung auls neue sichtbar dokumentiert.

Das Wertinger Jubilöum bietet den willkommenen Anlaß, der rührigen Vor-
standschalt und allen Mitgliedern zu danken und die verdiente Anerkennung
auszusprechen. Mögen alle Bemühunqen, gerade im Zusammenhang mit dem
diesjrihrigen Jubilöum, auch in der Allentlichkeit die gebührende Beachtung
Iinden, und nöge die positive Bilanz der ersten 25 Jafue zu weiterem Eiler
anspornen!

Donauwörth, im Oktober 1968

Josel \Dalter Kanig
Beirat des Landesverbands Bayern im
Bund Deutscher Philatelisten E. V. und
des Landesrings Bayern der Deutschen

Philatelisten-Jugend E.V.



Zum Jubilaum

Die Freizeit sinnvoll und gleichzeitig auch lohnend zu gestolten mit einem
schönen Hobby ist doch eine herrliche Sache, es darl allerdings nicht zur
Leidenschalt werden.

Gerade die Philatelie, die Freude zur Briefmarke und olles wos damit ver-
bunden ist, bringt uns Enlspannung und Ausgleich in vielen ruhigen Stunden.

Es so// mit Liebe und Sorglalt eine Sammlung zusammengettagen und aul-
gebaut werden, um zu gegebener Zeit diese auch einmal der Allentlichkeit
zu zeigen.

Wir können deshalb mit Freude und auch mit Belriedigung unsete 2\jöhrige
Vereinsarbeit würdigen. Unsere Jubilöums-Ausstellung zeigt doch einen
kleinen Ausschnill philatelistischer Tötigkeit unserer aktiven Mitglieder.

Die gute Zusammenarbeit innerhalb der Vorslondschalt, sowie auch die tat-
krdltige Unterstützung unserer Sammlerlreunde haben besonders dazu bei-
g e t r ag e n, die se J ub iläums- Verons tal tung sor g I al t ig v o r zub e r e i te n und nun
attch zu ermöglichen.

Mein Dank und volle Anerkennung gebührt allen Mitgliedern, ein Gruß auch
allen Freunden der Philatelie.

§eorg Jä{kle
1. Vorsitzender

der philatel. Sammlergilde Wertingen
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Zusammenkunlt dq Philatet isten:

Jeden 2. Dienstag im Monat im Vereinslokal
Gasthof Birzele/Nebenzimmer 

- 
20 Uhr

B r i e I mar k e n-Neuhei Ien- Ausg ab e n

Philatelistis che Be r i chte und Be r atung

Ausw a.hlse ndung e n - T auschmög li chke i t

- Quarzlampen-Gebraud't -

V ereinsleitung I V orstand:

1. Vorsitzender:
2. Vorsitzender:
Neuheitenwart und
Kassenleiter:

Schriftführer:
Zeugwart:

Jugendgruppenleiter:

Georg Jäckle

Gottfried Wessenig

Nik. Biedermann

Ferd. Nitsch
Jos. Jantschura

Gg. Jäckle



Zur §es&tlChte der Sammlergilde Wertingen

Aus mündlichen und schriftlichen Berichten ist zu entnehmen, daß im Jahre
1941 nach gründlicher Vorarbeit durch die Herren Wessenig und Schindele
in Wertingen eine Werbeversammlung des Briefmarkenvereins Augsburg
stattfand, die den Zusammenschluß der Sammler in Wertingen und Umge-
bung sich zum Ziel gesetzt hatte. In einem aufschlußreichen Referat erläu-
terte der Vereinsleiter Ziel und Aufgaben eines philatelistischen Vereins.
Nach einer eingehenden Aussprache wurde die Sammlerkameradschaft Wer-
tinqen qegründet. Von den anwesenden Sammlern erklärten sofort 16 ihren
Beitritt. Diese neugegründete Vereinigung bildete innerhalb des Augsbur-
ger Briefmarkenvereins eine eigene, teilweise selbständige Kameradschaft.
Den Vorsitz übernahm Herr Josef Schindele aus Wertingen. Dieses Amt
und die Tätigkeit als Neuheitenwart übte er bis zum Ende des 2. Weltkrieges
aus. Das Kriegsende brachte die Auflösung aller Vereine mit sich. Doch der
Sammeleifer der Wertinger Philatelisten hielt trotzdem an. Nach Aufhebung
des Verbotes über die Bildunq von Vereinen durch den Kontrollrat stand
dem neuerlichen Zusammenschluß der Sammler nichts mehr im Wege. Nach
über 2jähriger Unterbrechung trafen sich im Frühjahr 1948 die alten Samm-
lerkameraden im Vereinslokal Caf6 Madlon, um den Verein neu zu konsti-
tuieren. Der neue Verein nannte sich nun ,,Philatelistische Sammlergilde
Wertingen". Vereinsleiter wurde vorübergehend Herr Josef Gerblinger,
Neuheitenwart Herr Lehrer Hohenegg.

Ku.rze Zeil später konnte dem Wertinger Postmeister B. Bießle die Leitung
des Vereins und die Betreuung der Sammler mit Neuheiten übertragen wer-
den. Seine großen Kenntnisse und Erfahrungen als Postfachmann und als
alter, aktiver Philatelist waren für alle Mitglieder ein großer Gewinn. Für
seine wertvollen Anregungen und Hinweise sei ihm an dieser Stelle noch-
mals herzlich gedankt. Leider mußte er im Herbst 1958 aus gesundheitlichen
Gründen von seinem Amt zurücktreten.

Bei der nun notwendig gewordenen Vorstandswahl wurde Herr Gottfried
Wessenig zum neuen Vereinsleiter bestellt. Mit Umsicht und viel Geschid<
versah er die Vereinsgeschäfte. Allein schon die stetig anwachsende Mit-
gliederzahl war ein sichtbarer Beweis seiner erfolgreichen Tätigkeit. Eine
langwierige Erkrankung zwang ihn nach vier Jahren den Vorsitz abzugeben.
1962 wurde dann Herr Georg Jäckle zum Vorsitzenden gewählt, der seither
die Geschicke des Vereins vorbildlich leitet. Als Neuheitenwart konnte
Herr Nikolaus Biedermann gewonnen werden. Dank der Initiative von Vor-
stand Jäckle schloß sich die Sammlergilde W'ertingen dem Bund Deutscher
Philatelisten an. Die Beschaffunq von 40 Schautafeln im vergangenen Jahr
für die alliährliche Briefmarkenausstellung sind ein persönliches Verdienst
von Vorstand Jäckle. Für die vielen Mühen bei der Herstellung der Tafeln
sei ihm besonderer Dank.

I



Uber 50 Sammler aus Wertingen und dem Landkreis Wertingen sind heute
als Mitglieder im Verein eingetragen. Jeden 2. Dienstag im Monat treffen
sie sich im Vereinslokal Birzele in Wertingen, um Erfahrungen auszutau-
schen und neue Erkenntnisse und Anregungen mitzunehmen. Hier werden
sie dann auch mit den anfallenden Neuheiten versorgt.

Dcr Philatelistischen Sammlergilde Wertingen sind auch zwei .lugendgrup-
pen angegliedert, die dem Ring Deutscher Philatelisten e. V. Landesring
Bayern angeschlossen sind: die Jugendgruppe Zusamaltheim mit 10 Jung-
sammlern seit 1964 und die Jugendgruppe Wertingen mit 12 Jungsammlern
seit 1966.

Bei der Jahreshauptversammlung 1967 wurde mehreren Mitgliedern für 25-
jährige Mitgliedschaft die goldene Ehrennadel mit Urkunde durch den Bund
Deutscher Philatelisten verliehen (Georg Jäckle, Benedikt KIauser, Anton
Madlon, Karl Seiler, Arno Truckenbrodt, Gottfried Wessenig und Josef
Zimmermann).

Das 25jährige Bestehen des Vereins ist nun Anlaß zur 4. Briefmarkenaus-
stellung am 13. Oktober 1968. Dank des unermüdlichen Einsatzes von Vor-
stand Jäckle wird von der Deutschen Bundespost ein Sonderpostamt mit
Sonderstempel eingerichtet. Ein Sonderbriefumschlag und die Ausgabe einer
bescheidenen Festschrift sollen dieses Jubiläum in Erinnerung halten.

Text von Hauptlehrer Eugen Dirr, Zusamaltheim

Seit Bestehen des Vereins sind 6 Mitglieder verstorben:

Beda Bissle
Johann Sdmalz
Karl Rosmanith

Josef Gerblinger
Dr. Miclrael Bihler

Ludwig März
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